
Stefanie Grob
Schnellste Bernerin der Welt. Mit 
unglaublichem Words-Per-Minute-
Level schleudert die Spoken-Word-
Literatin Stefanie Grob ihre Texte 
von Schweizer Bühnen und war 
von 2006 bis 2025 regelmässig auf 
Radio SRF 1 zu hören, vor allem 
in der Satiresendung «Zytlupe». 
Für ihr erstes Buch «Inslä vom 
Glück» (2014) erhielt Grob einen 
Literaturpreis der Stadt Zürich. 
Sie steht auch im Duo mit Sibylle 
Aeberli auf der Bühne und mit den 
Gruppen «Bern ist überall» und 
«Die Eltern». Stefanie Grob wurde 
1975 in Bern geboren, sie lebt und 
schreibt in Zürich.
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Zuletzt erschienen 
Budäässä
180 Seiten, CHF 25.–
978-3-03853-102-9

Lesungen
DO 22. Oktober
sogar theater Zürich
DO 29. Oktober
Kulturraum Thalwil
DO 12. November
Bibliothek Biglen
DI 1. Dezember
Loge Luzern
18. Dezember
Garage am Egelsee Bern
FR 15. Januar 2027
Schlosskeller Fraubrunnen
SA 27. Februar
Kleines Kunsthaus Zuzwil

Wenn es so etwas wie literarische Wut gibt – bei Stefanie Grob finden wir sie. Ihr 
neues Buch «Hochleischtigserholig» ist eine lustvolle Abrechnung mit so Einigem. 
Ironisch und todernst zugleich. Ob der wachsende Optimierungsdruck, das eigene 
Älterwerden, die länderspezifische Programmierungsethik selbstfahrender Autos, 
der Familienalltag, das Frausein in einer männerdominierten Welt … Stefanie 
Grob findet treffende Worte, mit denen sie uns ihre Argumente und Gefühle um 
die Ohren haut oder als Sprachspielereien anrichtet. 
Und auch die leisen Töne bekommen ihren Raum – wenn die Autorin liebevoll 
von dem alten Mann erzählt, der allmorgendlich im Schwimmbad seine Bahnen 
zieht, oder minutiös eine vom Nebel verdeckte Landschaft beschreibt. In ihren  
Radiokolumnen, Bühnentexten und Gedichten offenbart sich Stefanie Grob als 
wahrhafte Gladiautorin: Sie spielt und sie kämpft. Sie spielt mit Sprache und 
kämpft um Inhalte. Und wie in einem römischen Amphitheater geht es um alles.

Klappenbroschur, ca. 192 Seiten
978-3-03853-229-3
ca. CHF 27.–
Erscheint Mitte Oktober 2026

Stimmts, dass Hurrikans mit wiblächä Nämä meh Toti 
und Vrletzti fordärä, wüll mä ihnä outomatisch weniger 
zuätrout und säch d Lüüt drum z spät oder gar nid i 
Sicherheit bringä?


